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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. welches Ziel sie mit dem neu aufgestellten „Arbeitsprogramm Gesellschaft -
licher Zusammenhalt“ verfolgt;

2. welche Projekte im Rahmen dieses Arbeitsprogramms bisher in Planung sind
und wie der Planungsstand der jeweiligen Projekte ist;

3. welches der Ressorts die Federführung der jeweiligen Projekte innehat und
warum;

4. welche Kosten mit dem jeweiligen Projekt einhergehen und aus welchen Mit-
teln (unter Angabe der Haushaltstitel) diese finanziert werden;

5. wie viele Termine zur Aufstellung des Arbeitsprogramms bereits stattgefunden
haben;

6. wie der zugrunde liegende Begriff des „Gesellschaftlichen Zusammenhalts“
definiert wird;

7. welche öffentlichen oder privaten Träger in diesem Zusammenhang bei der
Aufstellung beteiligt werden;

Antrag

der Abg. Peter Hofelich u. a. SPD

und

Stellungnahme

des Staatsministeriums

„Arbeitsprogramm Gesellschaftlicher Zusammenhalt“

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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8. wie die Hauptträger einer solidarischen und sozialen Gesellschaft, die Vereine
und Verbände, die Gemeinderäte und Personal- und Betriebsräte, die gewähl-
ten Vertreter und Unterstützer in schulischen, erzieherischen, karitativen, um-
welt- und naturschützenden Einrichtungen sowie Organisationen des Zivil-
schutzes eingebunden sind und ob sie die Hauptadressaten der Initiative sind.

11. 03. 2019

Hofelich, Wölfle, Gall, Stickelberger, Gruber, Hinderer SPD

B e g r ü n d u n g

Mit dem Nachtragsetat für den Doppelhaushalt 2018/2019 wurde im Dezember
2018 das „Arbeitsprogramm Gesellschaftlicher Zusammenhalt“ mit Mitteln in
Höhe von 20 Mio. Euro ausgestattet. Dieser Antrag dient zur Ermittlung des Fort-
schritts dieses Programms und seiner „zwingenden Notwendigkeit“, welche von-
seiten der Landesregierung als Voraussetzung für die Aufnahme im Nachtragsetat
ausgegeben wurde. Die europäische Tradition der starken institutionellen Ver -
ankerung einer solidarischen Gesellschaft hat sich im Großen und Ganzen be-
währt. Die Gesellschaft sollte offen sein für die dazu kontrastierenden Modelle
des „Volunteering“ und der „Charity“, wie sie dem amerikanischen Gebrauch ent-
spricht. Es muss aber auch klar sein, dass unser Staat auf verbrieften sozialen
Rechten und nicht auf freiwilliger individueller Mildtätigkeit fußt.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 4. April 2019 Nr. IV-0142 nimmt das Staatsministerium im
Einvernehmen mit dem Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration
(IM), dem Ministerium für Finanzen (FM), dem Ministerium für Kultus, Jugend
und Sport (KM), dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst (MWK),
dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau (WM), dem Ministe -
rium für Soziales und Integration (SM), dem Ministerium für Ländlichen Raum
und Verbraucherschutz (MLR), dem Ministerium der Justiz und für Europa (JuM)
sowie dem Ministerium für Verkehr (VM) zu dem Antrag wie folgt Stellung:

1. welches Ziel sie mit dem neu aufgestellten „Arbeitsprogramm Gesellschaft -
licher Zusammenhalt“ verfolgt;

Zu 1.:

Ziel des ressortübergreifenden Arbeitsprogramms für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt ist die Stärkung des sozialen Miteinanders durch neuartige, konkrete
Maßnahmen, die über die klassischen Ressortbereiche hinausgehen und die be-
reits vorhandenen Aktivitäten der Ministerien ergänzen. Darüber hinaus soll eine
öffentliche Debatte darüber angestoßen werden, wie wir in unserem Land jetzt
und in Zukunft zusammenleben und von welchen Werten wir uns dabei leiten las-
sen wollen.
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2. welche Projekte im Rahmen dieses Arbeitsprogramms bisher in Planung sind
und wie der Planungsstand der jeweiligen Projekte ist;

Zu 2.:

Eine Übersicht der Einzelprojekte, der jeweiligen Ressortbeteiligungen sowie der
vorgesehenen Projektmittel ist nachfolgend dargestellt.

Nachdem der Ministerrat in seiner Sitzung vom 19. März 2019 die Ausgestaltung
des Arbeitsprogramms beschlossen hat, beginnen die Ministerien nun mit der
 Detailplanung und konkreten Umsetzung der Einzelvorhaben.

Projektübersicht „Ressortübergreifendes Arbeitsprogramm für den gesellschaft -
lichen Zusammenhalt“



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 5880

4

3. welches der Ressorts die Federführung der jeweiligen Projekte innehat und
warum;

Zu 3.:

Die Projekte sind an den Schnittstellen der fachlich berührten Ressorts angesie-
delt und werden von zwei oder mehreren Ministerien gemeinsam durchgeführt.

Angesichts dieses ressortübergreifenden Ansatzes wurden für die Einzelprojekte
bewusst keine Federführungen, sondern Projektbeteiligungen festgelegt. 

4. welche Kosten mit dem jeweiligen Projekt einhergehen und aus welchen Mit-
teln (unter Angabe der Haushaltstitel) diese finanziert werden;

Zu 4.: 

Der Haushaltsgesetzgeber hat im Nachtrag zum Staatshaushaltsplan 2018/2019
eine Rücklage im Einzelplan 12 in Höhe von 10 Mio. Euro für das Arbeitspro-
gramm Gesellschaftlicher Zusammenhalt beschlossen. Entsprechend dem bei Ka-
pitel 1212 Titel 359 07 ausgebrachten Haushaltsvermerk können für Maßnahmen
im Zusammenhang mit dem Arbeitsprogramm Gesellschaftlicher Zusammenhalt
Mittel der vorgenannten Rücklage entnommen werden sowie Verpflichtungen in
Höhe von bis zu 10,0 Mio. Euro für die Folgejahre eingegangen werden. Es ste-
hen somit Projektmittel in Höhe von insgesamt 20,0 Mio. Euro zur Verfügung.
Die Verteilung der Mittel auf die einzelnen Projekte ist der dritten Spalte der Ta-
belle unter Ziff. 2 zu entnehmen.

Der Bürgschaftsrahmen für Wohnungsgenossenschaften zur Schaffung neuen so-
zialgebundenen Mietwohnraums in Höhe von 10 Mio. Euro wurde ebenfalls im
Rahmen des Nachtrags in § 5 Absatz 7 Staatshaushaltsgesetz 2018/19 normiert.

5. wie viele Termine zur Aufstellung des Arbeitsprogramms bereits stattgefunden
haben;

Zu 5.:

Zur Identifikation und Entwicklung von Einzelvorhaben des Arbeitsprogramms
und Erstellung eines haushaltsreifen Gesamtkonzepts fanden im Jahr 2018 zwei
Gesprächsrunden mit je acht Arbeitsgruppen auf Fachebene der Ministerien statt.
Zusätzlich wurden von den Ministerien zahlreiche bilaterale Gespräche zur Ab-
stimmung der Projektkooperationen geführt.

6. wie der zugrunde liegende Begriff des „Gesellschaftlichen Zusammenhalts“
definiert wird;

Zu 6.:

Der Begriff des gesellschaftlichen Zusammenhalts wird in Bezug auf das Arbeits-
programm als ein Gesamtkonzept verstanden, das sich aus verschiedenen Grund-
bedürfnissen von Bürgerinnen und Bürgern speist, die dabei in einem dynami-
schen Verhältnis zueinander stehen: 

•   Verbundenheit mit dem demokratischen Gemeinwesen insofern, dass seinen
Institutionen Vertrauen entgegengebracht wird und dabei auch auf eine grund -
sätzlich gerechte Behandlung und Entscheidungsfindung vertraut wird, 

•   Vorhandensein sozialer Beziehungen, die auch in einem Vertrauen in die Mit-
menschen und die Einhaltung gewisser sozialer Regeln unter Berücksichtigung
und Respekt gegenüber unterschiedlichen Lebensweisen wurzeln und 

•   Orientierung am Gemeinwohl, aufgrund derer sich Menschen füreinander ver-
antwortlich fühlen, lösungsorientiert mit Konflikten umgehen und auch aktiv
am politischen und gesellschaftlichen Leben teilhaben wollen und auch können. 
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7. welche öffentlichen oder privaten Träger in diesem Zusammenhang bei der
Aufstellung beteiligt werden;

Zu 7.:

Die verschiedenen gesellschaftlichen Akteure werden bei der Umsetzung der Ein-
zelprojekte beispielsweise mittels Ideenwettbewerben, Förderprogrammen und
Veranstaltungen eingebunden. In den einzelnen Projekten ist dabei insbesondere
die Beteiligung von Vereinen, Verbänden, Genossenschaften, Landesarbeitskrei-
sen und Landesarbeitsgemeinschaften, Stiftungen, anwaltschaftlichen Verbänden,
Volkshochschulen oder auch des Landesschülerbeirats vorgesehen.

8. wie die Hauptträger einer solidarischen und sozialen Gesellschaft, die Vereine
und Verbände, die Gemeinderäte und Personal- und Betriebsräte, die gewähl-
ten Vertreter und Unterstützer in schulischen, erzieherischen, karitativen, um-
welt- und naturschützenden Einrichtungen sowie Organisationen des Zivil-
schutzes eingebunden sind und ob sie die Hauptadressaten der Initiative sind.

Zu 8.:

Das Arbeitsprogramm baut auf den in Baden-Württemberg vorhandenen, umfas-
senden bürgerschaftlichen Strukturen auf und richtet den Blick insofern gezielt
auf gesellschaftliche Potenziale. Die Einzelprojekte sind dabei ganz konkret an
örtliche Akteure, wie Kommunen, Vereine und Verbände, Genossenschaften, In-
stitutionen, Schulen, kirchliche und kulturelle Einrichtungen sowie zivilgesell-
schaftliche Initiativen adressiert. Deren Einbindung stellt die Basis für eine gelun-
gene Umsetzung dar. Beispielhaft wird für die Einbindung auf die unter Ziff. 7
bereits angeführten Ideenwettbewerbe und Förderprogramme verwiesen.

Schopper

Staatsministerin
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